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Diana Perner und Sabine Trinker sind selbst Absolventen der LBS.
Nun machten sie sich als Vertreter der Firma CSC ein Bild über die
neue Schule. Toni Klein machte den Darm zum Thema. BILDER: PERNER

LBS-Lehrer Thomas Pichler (Mitte) zeigte Simone Ropic (Obi) und
Alexander Pertele (Stiegl) die Shops zur Praxisausbildung.

Marianne Prodinger (Biosphärenpark) präsentierte den Lehrherren
die Mittagsjause mit Lungauer Produkten. Christoph Fötschl gab
den Schülern Einblicke in das freiwillige Rettungswesen.

Lehrbetriebe zu
Besuch in der
Berufsschule

HANNES PERNER

TAMSWEG. Den Schülern Raum
für Persönlichkeit (Raupe) geben.
Dies macht sich die Landesbe-
rufsschule Tamsweg seit einigen
Jahren zum Thema. Dann gibt es
für die ersten Klassen Workshops
zur Stärkung der Gemeinschaft,
Hilfestellungen sowie Tipps zur
persönlichen Entwicklung. Heu-
er wurden dazu erstmals auch
Personal- oder Firmenchefs
sowie Abteilungsleiter eingela-
den. Sie konnten sich direkt vor
Ort ein Bild über die schulische
Ausbildung ihrer Lehrlinge ma-
chen. Die rund 20 Vertreter wa-
ren begeistert. „Jeder hat ein Bild
der Schule von früher im Kopf. Es
ist gut, wenn man sieht, wie sich
Schulen verändert haben und
heute praxisnahen Unterricht le-
ben“, sagt Alexander Pertele.
Er ist bei Stiegl zuständig für
Personalwesen und Lehrlings-
ausbildung.

Diana Perner, Bereichsleiterin
für Hartware und Textil beim
Coop Shopping Center in Tams-
weg, und ihre Vertretung Sabine
Trinker absolvierten vor rund
zehn Jahren die Berufsschule in
Tamsweg. Damals noch am alten
Standort beim Lasabergweg.
„Man kann das nicht vergleichen.
Heute ist alles praxis- und fachge-
treu. Es ist alles sehr übersicht-
lich, eigentlich wie bei uns im Ge-

schäft“, sind sich die beiden ei-
nig. Besonders begeistert waren
sie von den Shoplösungen. Dort
erhalten die Schüler in einer
nachgestellten Einkaufsstraße
praxisnahen Unterricht und kön-
nen dort beispielsweise auch
Schaufenster gestalten.

Während die Firmenvertreter
Einblicke in den Schulalltag be-
kamen, warteten auf die Schüler
spannende Vorträge. Im laufen-
den Wechsel machte die Polizei
Sicherheit und Gewaltprävention
zum Thema. Unter Ausschluss
der Lehrer konnten sich die Schü-
ler Auskünfte über ihre Anliegen
holen. Präventiv war auch der
Vortag vom Kuratorium für Ver-
kehrssicherheit. Dort ging es im
Speziellen um Verkehr und Alko-
hol. Gesunde Lebensführung
brachte die Toni-Klein-Akademie
den Schülern näher. Während

Franz Pirker über einen funktio-
nierenden Stoffwechsel referier-
te, machte Toni Klein selbigen bei
den Vertretern der Firmen mit ei-
nem Impulsvortrag zum Thema.
„Die neue Landesberufsschule ist
für mich keine gewöhnliche
Schule. Sie hat für mich aufgrund
des hohen Praxisbezuges eher
Fachhochschul-Charakter“, sagt
Klein.

Biosphärenpark-Manager
Markus Schaflechner ging auf die
Themen Umwelt, Lebensräume
und Nachhaltigkeit ein. Ehren-

Unter dem Projekttitel „Raupe“ wird jedes Jahr
mit den Schülern der Landesberufsschule in
Workshops gearbeitet. Heuer waren erstmals
auch Betriebe der Auszubildenden zu Gast.

amtliches Arbeiten und die Vor-
stellung des Tätigkeitsbereiches
stand beim Workshop des Roten
Kreuzes auf der Tagesordnung.
Um Körperbewusstsein, Körper-
sprache und bewusste Pausen
ging es bei Robert Wimmer im
Workshop der Lungauer Kultur-
vereinigung.

„Es geht uns bei den Work-
shops für die ersten Klassen spe-
ziell um die Stärkung der Klas-
sengemeinschaft“, sagt Direktor
Johann Grall. Aktuell werden ge-
rade rund 100 Schüler, aufgeteilt
in sechs Klassen, von 18 Lehrern
unterrichtet. Vom Einzelhändler
über Immobilienkaufleute bis
hin zum Betriebslogistiker erhal-
ten Schüler aus Salzburg und der
Steiermark das schulische Rüst-
zeug für ihren Lehrberuf.

2014 übersiedelte die Landes-
berufsschule in Tamsweg zum
neuen Standort in die Schieß-
stattstraße. Dort erfolgte eine Ge-
neralsanierung. Seither gibt es
viele praxisbezogene Räume. Im
Augenblick entsteht ein Kompe-
tenzzentrum für Betriebslogisti-
ker und Kaufleute. Jeder Schüler
hat einen eigenen EDV-Arbeits-
platz.

Für den guten Zweck verkleidet

ST. MICHAEL. Diese Summe
kam unlängst bei der traditio-
nellen Wirtshausroas am Fa-
schingsdienstag zusammen.
Sie wurde von den Organisato-
ren an den Sozialfonds der Ge-
meinde St. Michael überge-
ben. Die Wirtshausroas hat
seit über 15 Jahren Tradition in
St. Michael. Heuer waren über
40 Gruppen zu je drei bis fünf
maskierten Faschingsnarren
im Ortskern von Wirtshaus zu
Wirtshaus unterwegs.

Das Motto hieß „Traumfrau
sucht Märchenprinz“ und die
Organisatoren möchten sich
bei allen Teilnehmern sehr
herzlich bedanken. Gemein-
sam mit dem Gemeindekin-
dergarten und den Kindern
der Arche Noah zogen Bürger-
meister Manfred Sampl und
Vizebürgermeister Roland
Holitzky als zwei Kalifen

durch den Ort. Die rund 100 Kin-
der waren als kleine Märchen-
prinzen und Prinzessinnen ver-
kleidet. Auch nächstes Jahr soll es
die lustige Wirtshausroas wieder

777 Euro wurden an den Sozialfonds der Gemeinde St. Michael übergeben.

am Faschingsdienstag geben. Im
Bild die Organisatoren v. l.: Diet-
mar Trausnitz, Roland Holitzky,
Hermine Gfrerer, Nelly Rogy und
Manfred Sampl.

Biosphärenpark-
Manager Markus
Schaflechner be-
leuchtete in sei-
nem Vortrag das
Thema Nachhal-
tigkeit und ökolo-
gische Baustoffe.
Im Bild mit
Direktor Johann
Grall und einigen
LBS-Schülern.
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„Die Workshops sind gut
zur Stärkung der
Klassengemeinschaft.“
Johann Grall, LBS-Direktor

„Es ist gut, wenn man
sieht, wie sich Schulen zu
früher verändert haben.“
Alexander Pertele, Stiegl


